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18 Wochen
Elternurlaub
für beide? Nein!
Gastbeitrag zur Familienzeit-
Initiative: Elternschaft ist eine
gemeinsame Verantwortung
Ausgabe vom 13. Dezember

Es ist unerträglich, wie die
Gesellschaftmehr undmehr
von Forderungen der Familien-
politiker und -politikerinnen
überschüttet wird.Man könnte
meinen, dieGesellschaft tue
gar nichts, was Kindern,Müt-
tern undVätern zugutekäme.
Dabei ist das eine ganzeMen-
ge. Fangenwir bei der Bildung
an, die selbstverständlich von
allen getragenwird. Dann das
Gesundheitswesenmit den
Prämienverbilligungen, Kin-
derzulagen für Eltern, Kita-An-
schubfinanzierungen inMillio-
nenhöhe, die der Staat die
letzten Jahre schön brav geleis-
tet hat, Altersrenten für nicht
berufstätige Ehefrauen,Hin-
terlassenenrenten, die eben-
falls vonUnverheirateten
mitfinanziert werden, Steuer-
entlastungen (fast dieHälfte
der Familien bezahlt keine
direkten Bundessteuern,
jedoch dieMehrheit der Kin-
derlosen), Ergänzungsleistun-
gen (zumBeispiel Kleinkinder-
und Integrationszulagen) und
Betreuungsgutschriften. Eine
Mutterschaftsversicherung
existiert bereits und der Vater-
schaftsurlaubwurde erst
kürzlich eingeführt (undwird
nichtmal von allen Vätern
beansprucht).Wie viel eine
weitere Finanzspritze die
Erwerbstätigkeit vonMüttern
erhöhenwürde, sei dahinge-
stellt. Es gibt genügendUnter-
suchungen, die belegen, dass
viele gar nicht oder nicht
früher in den Beruf zurückkeh-
renwollen. Entweder «lohnt»

es sich nicht wegen der Steuern
oder – und das ist völlig legitim
– sie wollen einfach liebermehr
Zeitmit ihrenKindern verbrin-
gen. Das ist eine freie Entschei-
dung,muss aber nicht von
jenen finanziert werden, die
ein anderes Lebensmodell
gewählt haben.
Sylvia Locher,
Präsidentin Pro Single, Zürich

Die Kühe
leiden nicht
Leserbrief zur Milchwirtschaft:
Das Leiden der Kühe
Ausgabe vom 13. Dezember

Eine frisch gekalbte Kuh gibt
pro Tag 25 bis 40 LiterMilch.
Das jungeKalb trinkt täglich
6 bis 12 Liter.Wasmachtman
mit den restlichen 15 bis
30 Litern täglich? Als Frisch-
milch, Käse, Butter etc. wird sie
denMenschen als wertvolles
Nahrungsmittel zugeführt.
Das haben schon unsereUrur-
vorfahren so praktiziert. Als
Wiederkäuer braucht das Kalb
Gras oderHeu, damit sich die
Verdauungsorgane entwickeln
können. VomLeiden der Kühe

ist keine Rede, denn kein Kalb
kann dieMilch einer Laktation
von plusminus 10’000Liter
aufnehmen.Warumwird
unsere Landwirtschaft von
nichtlandwirtschaftlich ausge-
bildeten Personen kritisiert
und belehrt? Der Besenbinder
sagt demChemiker auch nicht,
was er für eine Kopfwehtablet-
te braucht. Schuster bleib bei
deinemLeisten! Und lasst die
Bauern in Ruhe, denn sie
haben ihren Beruf vonGrund
auf gelernt!
Paul Boegli, Meisterlandwirt,
Bergdietikon

Unschuld in Person
Sanija Ameti erhält nach
Interview Rückendeckung
Ausgabe vom 16. Dezember

Eine stille Selbstdarstellerin,
die gerne durch Provokationen
wirkt. Im Interview in der
Ausgabe vomSamstag erklärt
sie, wie siemit ihren provokati-
venHandlungen politisch
zweckdienlich umgeht.Nur:
Diesmal ging diewohl sehr
bewusste Provokation in die
falscheRichtung.Durch die
intensiveReaktion derÖffent-

lichkeit jäh unterbrochen,
erklärt Ameti ihre Tat zu einer
«Riesendummheit» – und
entschuldigt sie gewieftmit
ihrer Emotionalität (in Zusam-
menhangmit demErschies-
sungstod ihres Bruders in den
Neunzigerjahren). Ergo:Die
(unabsichtliche) Provokation
soll wieder gutgemachtwer-
den.UmdieseGeschichte zu
glauben,müssteman sehr blau-
äugig sein! Anzuerkennen ist
das Vorgehen von JürgGrossen
– und zu hoffen ist, dieGLP
halte an ihrer Forderung fest.
Nadine Jagarich, Rieden

Eine perfide
Unterstellung
Leserbrief zumKrieg im
NahenOsten: Ist Israel ein
Schurkenstaat?
Ausgabe vom 16. Dezember

Herbert Ryf bezeichnet Israel
als einen infamen Schurken-
staat, der die Schwäche von
Syrien ausnutze.Was für eine
perfideUnterstellung! Israel
will verhindern, dass Chemie-
waffen und anderemilitäri-
sche Einrichtungen undWaf-

fenarsenale in die Hände von
Islamisten fallen.Wie viel
Prozent Sicherheit es für Israel
bedeutet, dass aktuell die
entmilitarisierte Pufferzone zu
Syrien vonUNO-Friedenstrup-
pen bewacht wird, liegt auf der
Hand: Zero. Und zur Erinne-
rung: auch der dezidierte
Kampf Israels gegen die Ha-
mas, die Hisbollah und den
Iran hat den Sturz des syri-
schen Regimes und damit das
«neue Syrien»möglich
gemacht.
RuthWürsch, Niederrohrdorf

Ohne Anstand
und Skrupel
Diverse Artikel über die
Spitzenlöhne in der Axpo

Wie lange schaut der Steuer-
zahler da noch zu? Stromprei-
se sind extrem angestiegen,
Axpo-Chefs bereichern sich
ohne Anstand und Skrupel,
Politik stellt AKWs ab, verhin-
dert aber zugleichWindräder
und Solaranlagen, man kauft
dafür Strom imAusland. Kran-
kenkassen: Laufend werden
Leistungen abgebaut, höhere

Franchisen gefordert, aber die
Prämien steigen von Jahr zu
Jahr. Noch keine Änderung hat
tiefere Prämien gebracht. Frau
Dreifuss hatte uns bei der Ab-
stimmung etwas ganz anderes
versprochen. Eine schlanke
Grundversicherung, alles
andere geht in die Zusatzversi-
cherung.Woche fürWoche
zahlt der Steuerzahler für
Fussball-Hooligans, für Kra-
wallschäden bei vielen linken
Demonstrationen etc. Die
Politik macht nichts. Nein,
man hackt auf der Polizei rum.
Wenn jetzt nicht endlich ein-
gegriffen wird, die Lobbyisten
und die vielenMandate der
Politiker bei der Strom- und
Gesundheitslobby etc. verbo-
ten werden, müssen die
Steuerzahler endlich auf die
Strasse. Da haben unsere Poli-
tiker so vieleMandate, müs-
sen dann aber in Bern zwei
Monate eine Auszeit nehmen,
weil sie unter Burn-out leiden.
Daniel Bühlmann, Neuenhof

Leserbriefe

Ihr Leserbrief mit Ihrer Meinung
zum aktuellen Geschehen ist uns
willkommen. Vorrang haben Zu-
schriften, die sich auf aktuelle
Artikel beziehen, die nicht mehr
als 1500 Zeichen enthalten und
uns per E-Mail erreichen.

Bitte Absender (Name, Vorname,
Strasse, Wohnort) und Artikelbe-
zug (Titel und Ausgabedatum)
angeben.

Mailadresse
leserbriefe@
limmattalerzeitung.ch

Die Redaktion entscheidet über
die Auswahl der Leserbriefe und
behält sich vor, Texte allenfalls zu
kürzen.

Leserbild

Sonnenschein, Berge und Schnee bei Rotenfluh SZ am letzten Donnerstag. Bild: Bruno Wüest, Weiningen

Gratulation

Domenico Cesare aus Ober-
engstringen feiert heute seinen
85. Geburtstag.
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